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BÜCH ER-jScHAU

0. tßeot. SBitbelm SJtidjaetid, ißtofeffor an bet Uni-
berfität Sern: ©ie ©rftbeinungen bed Sluferftanbenen.
Umfang ca. 152 (Seiten, ©rößformat. ©eb. ca. fjt. 6.50.

Um bet gtunblegenben S3ebeutung mitten, bie bie Stuf-
etfteßung 3^fu füc ©tauben unb Beben bet ©btiftenbeit
befißt, bertangen bie 33eridjte übet bie ©rfdjeinungen bed

Sluferftanbenen atd tiaefentlicÇer Seil bed neuteftament-
lidjen Stuferftebungdgeugniffed eine befonbere S3eadjtung.
©ie bottiegenbe Unterfudjung bemüht fidj, auf biefem ©e-
biet bie bidßetige toiffenfdjaftlidje Sttbeit meitetjufüfjren.
SBenn bet Söetfaffet bielfadj an bie ©djrift bon ©manuel'
^jirfoö ,,©ie Slufetftet)ung%efdjidjten unb bet djtiftlidje
©taube" anfnüpft, fo gefdjieljt Med bedtoegen, meit
8irf|fjd Stngtiff auf bie ©taubmürbigfeit bet neuteftament-
tilgen S3eridjte beifpietljaften ©baratter trägt unb meit
er geeignet ift, bie bibtifctfe 33otfdjaft bon bet Sluferfteßung
3efu in bebenflidjer SBeife 3U betbuntetn. ©em ibeotogen
unb bem 33ibetlefer überhaupt bie fjrtage nadj SBefen unb
Sebeutung bet ©rfdjeinungen bed Sluferftanbenen ftären
gu betfen, ift bcr gioed biefet Sttbeit.

Sottänbifdje Kirdjenbofumente. ©otumente gefammelt
unb eingeleitet bon SB. St. SSiffet't iöooft. fjit. 3.80, 118
©eiten, fart, ©bangetifdjer 23ertag St.-®., 3ottifon--3üridj.

On biefen ©ofumenten. mitb und ber .Kampf bet bot-
tänbtfdjen Kitdje um bie ©ettung bet götttidjen ©ebote
im ©taatdleben an irjanb bet Offelten Stußerungen bet
bottänbifdjen Kirdje batgeftellt. ©djon bie normegiftben
Kitdjenbofumente haben und einen tiefen 33tid tun taffen
in eine befennenbe unb fämpfenbe Kitdje. ©et Kampf
bet botfänbifcben Kitdje liegt und nodj toefenttidj naber,
benn ed banbett fid) um ben Kampf einet reformierten
Kirdje, mit bet fidj bie fdjmetgetifdjen Kitdjen immer
eng betbunben mußten, ©ie ©ofumente fptedjen eine env
btüdtidje ©pradje unb seigen, baß bie reformierte Kirdje
Xjotlanbd gu einet SJtärtbrerftrdje gemotben ift, bie aber
troß ber Beiben, bie fie gu erbutben bat, ben Kampf in
getroftet ©ntfdjtoffenbeit fübrt. ©ie ©ofumente biefet
©djmeftertirdje finb berufen, audj und gu einet einzig-
artigen ©taubendftärfung gu metben. ©ehr banfbat mitb
man audj fein fût bie betbottagenbe ©inleitung bon ©r.
SB. 2X. SBiffet't Sooft, bte ben Kampf ber boïïânbifdjen
.Kirdje in ben gefcf)tdjtndjen unb befonberö fit$engefd)i'djt-
lidjen 3ufammenbang bineinftettt.

Katharina SBatbidberg: ©ad ferne Banb, SMtdjen. SJtit
gilbern bon .SanS ©djtoarsenttadj. 3n ileintoanb gebunben
3?r. 7.50. SI. grande St.-©., S3ertag, 33ern.

©ad 33udj ber befannten SJlärdjenbidjtetin Katharina
SBatbidberg mitb in unfeter beutigen ^ugenMitetatur
einen ißtaß audfütten, bet für gemôbntidj teer bleibt, fo
grog au# baö Angebot neuer S3öd^er auf bie ^eftseit ift
Seute fdjcnft man ben Kinbetn bot altem Sîuben- unb
JJcabcbengefdjidjten, in benen ed texts bon Stbenteuern unb
luftigen Streichen, teitd bon bid aufgetragenen etgiebeti-
ftben ©entenjen mirnrnett. SMeted mitb mit fjteube ange-
nommen, bieted atd (angmeitig betmotfen, bad meifte abet
mitb batb bergeffen fein, ©enn fo ßübfd) unb fpannenb
biete biefet 33üdjer auch fein mögen, einen ©inn bed
Kinbed beftiebigen fie für gemöbnticb nidjt, feine pjan-
tafie. On biefem ©inn ift fa bad normale Kinb bem Künft-
1er bermanbt. ©eine SBett ift naib, abet unenbtidj größer
atd bie unfete, benn feine ungebtodjene Statut ftebt ber
großen Sftutter Statur am näcbften. ©d ftebt bie îiete, bie
33äume unb bie 33tumen atd bad an mad fie finb, atd be-
feette SBefen. Saturn mitb autf) bad, meiftend in Reiten
beö giebergangeS, fcfjtaferibe SJlar^en immer toieber auf-
etfteben, benn ed ift bie S3efeetung bed Unibetfumd; atfo
t'ann ed nidjt ftetben, fotang bie ©rbe Knofpen treibt unb
im S3ufdj ber 33oget fingt.

©ora SKoferr-Kreidtauf bed-3abred. ©in bunted Silber-
budj mit Sktfen, unb farbigen S3itbetn bon Bitft) Slennet.
Slertag St. gfandc SI.-©., S3etn. On Kartonumfdjtag
3t. 3.80,

3u ben berfdjiebenen SDtonaten bed 3abted mit ibten
medjfetnben ©rfdjeinungen in bet 2iet- unb ißftangen-
mett unb im îinbtictjen Beben bot Hilft) Slennet gtoötf.
'ftirmnungdbolle, gartfatbige S3itbet gematt, bie biet gu
einem tünfttetifcb fcftönen ©angen beteinigt finb. ©ie S3e-

gteitberfe bön ©ora SJtofet, bie atd fjraffimite eined banb-
gefbbtiebenen tested abgebtudt finb, fteben gteicbfattd auf
einet Ijoben ©tufe ber S3erdfunft unb beteinigen fiib mit
ben SMIbetn gufammen gu einet gebiegenen ©infteit, an bet
auib bet ©rmadjfene feine ffïcufcb baben fann. — ©d
finb bot altem bie bilbiidjen SHotibe, bie gan3 bet fteubi-
gen unb pbantafteteidjen Slnfdjauungdmett bed Kinbed
entnommen finb. Kleine iMdjtengetein im ©onnenfttabt
madjen am Oabtedanfang ben SSeginn, bann folgen batb
©djneegtödtein unb öftettidje Stnemonen, atted in-Käme-
rabfdjaft mit entgüdenb gematten Vierteln unb Kinbetn,
ben Sommet unb fjerbft bmbutd) S3ogetneft, ©pinnen-
gemebe, bad Käfergetrabbet im ©rad unb bann gebt ed
übet ben 33tätterfatt 3it einem Äidjtfmbtein im meibna<bt-
lieben Ket3enfd)ein.

©r. ©. §ofmann: ©ad S3ö(ferredjt. ©io ©runbelemente
bed 3le<btd. ©djrift 26 ber „Slecbtdtebre für jebetmann".
SSitbungdbettag, ©ropengießet, Sûïidft 31, 1943, 46 ©.,
148/210 SKitlimeter, btofd). ^t. 2.50.

On 3b'tfti/ in benen bieletortd eine gemiffe Stedjtdun-
fießetbeit betrfd)t, fottte fiib jebetmann menigftend mit
ben ©tunbetementen bed Stedjtd bertraut macben..— SBobl
bad aîtuettfte ©ebiet in potitifdj bemegter Seit ift bad
S3ötferredjt, bad bie SBegtebungen ber Staaten unter-
einanbet regelt. — ©idj über bie midjtigften fragen aud
bem 33ötferrecbt Ktatbeit su berfd^affen, ift baftet eine
bet SJotaudfeßungen, um fidj übet betfdjiebene ©teigniffe
ber S3ergangenbeit unb ©egentbutt ein eigened Urteil bit-
ben 3u fönnen.

gurgaöb, 1600 3abre cbrifttiCbe Kutturftätte am Ober-
rbefn. gurgacb, bet einftmatd toid)tige SJlarftfteden unb
beutige Onbuftrieott feierte am 1. September 1944 bie
1600. SBiebetfebt bed ïobedtaged bet bt- S3etena. Um
bie Slufmertfamteit ibeiteret Kreife ber ©(fttoeig auf biefed
©teignid gu lenfen, gab bet S3ertet)tdbetein gurgaib unter
obigem ïitet eine toobtgetungene S3rofcbüte betaud.

©ad banblidje töeft iöeift fnapp 40 ©rud- unb 5 S3itb-
feiten auf. Stuf bem Umfdjtag begegnen Voit ber ©eftatt
ber bt- Serena unb bem tptan bed fjMfnd. — On rci-
djer, gebtängtet unb ftater l^ülle ergnbtt bet Kul.tutbifto-
titer Stbotf Steinte bom Beben bet gutga^et ©djußpatto-
nin 6t. SJetena unb bom ©ntfteßen ber bieten Begenben,
bie mit ber geit bie ©eftatt bet Zeitigen umtooben unb
alte öjre töitfdbeteitfdbaft, ibte Sllenfdjentiebe unb ftjte et-
fotgreiebe fjürbitte in fdjfDcten Slöten gum SJlittetpunf't
baben. SBeiterbin toeiß et feffetnb gu betidjten bon gut-
gadjd Kunftbentmätern, borab über bad S3erena-33lünftet
unb feine S3augefdjitf)te. — ©ad Vnetttidje Beben gutgadjd
im SJlittetatter, b. b- bad bunte, gefdjäftige Xteiöen an ben
großen SJleffen unb beten mirtfcbaftttdje S3ebeutung für
jene Seit fdjitbert SBattet Uxfdjicr. ©ingebenbed, tiebebotted
©tubium alter ürtunben unb ©btonifen friftallifiert fidjf in
einem anfdjautidjcn unb launigen 33etidjt bon bet ffabtt
eined 3tf'6utget gunftmeifterd unb feined ©obned an bie
Sterenameffe bed_ 3abcd 1581. Slid beimtiebet ©titter man-
belt bet fiefer hinter ben betben bet unb berntmmt mandj
tfugen, erttärenbert ©ptueb. ©in futjed ©eßtußmort gilt
ber ©egenmart unb toeift auf bie nodj gabtreidj botbanbe-
nen ardjiteftonifc^en ©d)äße bed ibpttifd) am Stbein ae-
tegenen ©täbtdjend bin.

D. theol. Wilhelm Michaelis? Professor an der Uni-
versität Bern: Die Erscheinungen des Auferstandenen.
Umfang ca. 152 Seiten. Großformat. Geb. ca. Fr. 6.50.

Um der grundlegenden Bedeutung willen, die die Auf-
erstehung Jesu für Glauben und Leben der Christenheit
besitzt, verlangen die Berichte über die Erscheinungen des
Auferstandenen ,als ìvesentlîcher Teil des neutestament-
lichen Auferstehungszeugnisses eine besondere Beachtung.
Die vorliegende Untersuchung bemüht sich, auf diesem Ge-
biet die bisherige wissenschaftliche Arbeit weiterzuführen.
Wenn der Verfasser vielfach an die Schrift von Emanuel
Hirsch ..Die Auferstehungsgeschichten und der christliche
Glaube" anknüpft, so geschieht dies deswegen, weil
Hirschs Angriff auf die Glaubwürdigkeit der neutestament-
lichen Berichte beispielhaften Charakter trägt und weil
er geeignet ist, die biblische Votschaft von der Auserstehung
Jesu in bedenklicher Weise zu verdunkeln. Dem Theologen
und dem Bibelleser überhaupt die Frage nach Wesen und
Bedeutung der Erscheinungen des Auferstandenen klären
zu helfen, ist der Zweck dieser Arbeit.

Holländische Kirchendokumente. Dokumente gesammelt
und eingeleitet von W. A. Msser't Hooft. Fr. '3.80, 118
Seiten, kart. Evangelischer Verlag A.-G., Zollikon-Zürich.

In diesen Dokumenten, wird uns der Kampf der hol-
ländischen Kirche um die Geltung der göttlichen Gebote
im Staatsleben an Hand der offiziellen Äußerungen der
holländischen Kirche dargestellt. Schon die norwegischen
Kirchendokumente haben uns einen tiefen Blick tun lassen
in eine bekennende und kämpfende Kirche. Der Kampf
der holländischen Kirche liegt uns noch wesentlich näher,
denn es handelt sich um den Kampf einer reformierten
Kirche, mit der sich die schweizerischen Kirchen immer
eng verbunden wußten. Die Dokumente sprechen eine ein^
drückliche Sprache und zeigen, daß die reformierte Kirche
Hollands zu einer Märthrerkirche geworden ist, die aber
trotz der Leiden, die sie zu erdulden hat, den Kampf in
getroster Entschlossenheit führt. Die Dokumente dieser
Schwesterkirche sind berufen, auch uns zu einer einzig-
artigen Glaubensstärkung zu werden. Sehr dankbar wird
man auch sein für die hervorragende Einleitung von Dr.
W. A. Msser't Hooft, die den Kampf der holländischen
Kirche in den geschichtlichen und besonders kirchengeschicht-
lichen Zusammenhang hineinstellt.

Katharina Waldisberg: Das ferne Land, Märchen. Mit
Bildern von Hans Schwarzenbach. In Leinwand gebunden
Fr. 7.50. A. Francke A.-G., Verlag, Bern.

Das Buch der bekannten Märchendichterin Katharina
Waldisberg wird in unserer heutigen Iugendliteratur
einen Platz ausfüllen, der für gewöhnlich leer bleibt, so
groß auch das Angebot neuer Bücher auf die Festzeit ist.
Heute schenkt man den Kindern vor allem Buben- und
Madchengeschichten, in denen es teils von Abenteuern und
lustigen Streichen, teils von dick aufgetragenen erziehen-
schen Sentenzen wimmelt. Vieles wird mit Freude ange-
nommen, vieles als langweilig verworfen, das meiste aber
wird bald vergessen sein. Denn so hübsch und spannend
viele dieser Bücher auch sein mögen, einen Sinn des
Kindes befriedigen sie für gewöhnlich nicht, seine Phan-
taste. In diesem Sinn ist ja das normale Kind dem Künst-
ler verwandt. Seine Welt ist naiv, aber unendlich größer
als die unsere, denn seine ungebrochene Natur steht der
großen Mutter Natur am nächsten. Es sieht die Tiere, die
Bäume und die Blumen als das an was sie sind, als be-
seelte Wesen. Darum wird auch das, meistens in Zeiten
des Niederganges, schlafende Märchen immer wieder auf-
erstehen, denn es ist die Beseelung des Universums) also
kann es nicht sterben, solang die Erde Knospen treibt und
im Busch der Vogel singt.

Dora Moser: Kreislauf des Jahres. Ein buntes Bilder-
buch mit Versen, und farbigen Bildern von Lilly Nenner.
Verlag A. Francke A.-G., Bern. In Kartonumschlag
Fr. 3.80.

Zu den verschiedenen Monaten des Jahres mit ihren
wechselnden Erscheinungen in der Tier- und Pflanzen-
Welt und im kindlichen Leben hat Lilly Renner zwölf
'stimmungsvolle, zartfarbige Bilder gemalt, die hier zu
einem künstlerisch schönen Ganzen vereinigt sind. Die Be-
gleitverse von Dora Moser, die als Faksimile eines Hand-
geschriebenen Textes abgedruckt sind, stehen gleichfalls auf
einer hohen Stufe der Verskunst und vereinigen sich mit
den Bildern zusammen zu einer gediegenen Einheit, an der
auch der Erwachsene seine Freude haben kann. — Es
sind vor allem die bildlichen Motive, die ganz der freudi-
gen und phantasiereichen Anschauungswelt des Kindes
entnommen sind. Kleine Lichtengelein im Sonnenstrahl
machen am Jahresanfang den Beginn, dann folgen bald
Schneeglöcklein und österliche Anemonen, alles in Käme-
radschaft mit entzückend gemalten Tierlein und Kindern,
den Sommer und Herbst hindurch Vogelnest, Spinnen-
gewebe, das Käfergekrabbel im Gras und dann geht es
über den Blcitterfall zu einem Lichtkindlein im Weihnacht-
lichen Kerzenschein.

Dr. E. Hofmann: Das Völkerrecht. Die Grundelemente
des Rechts. Schrift 26 der „Rechtslehre für jedermann".
Bildungsverlag, Gropengießer, Zürich 31, 1943, 46 S.,
148/210 Millimeter, brosch. Fr. 2.50.

In Zeiten, in denen vielerorts eine gewisse Rechtsun-
sicherheit herrscht, sollte sich jedermann wenigstens mit
den Grundelementen des Rechts vertraut machen. — Wohl
das aktuellste Gebiet in politisch bewegter Zeit ist das
Völkerrecht, das die Beziehungen der Staaten unter-
einander regelt. — Sich über die wichtigsten Fragen aus
dem Völkerrecht Klarheit zu verschaffen, ist daher eine
der Voraussetzungen, um sich über verschiedene Ereignisse
der Vergangenheit und Gegenwart ein eigenes Urteil bil-
den zu können.

Zurzach, 1600 Jahre christliche Kulturstätte am Ober-
rhein. Zurzach, der einstmals wichtige Marktflecken und
heutige Industrieort feierte am 1. September 1944 die
1600. Wiederkehr des Todestages der hl. Verena. Um
die Aufmerksamkeit weiterer Kreise der Schweiz auf dieses
Ereignis zu lenken, gab der Verkehrsverein Zurzach unter
obigem Titel eine wohlgelungene Broschüre heraus.

Das handliche Heft weist knapp 40 Druck- und 5 Bild-
feiten auf. Auf dem Umschlag begegnen wir der Gestalt
der hl. Verena und dem Plan des Fleckens. — In rei-
cher, gedrängter und klarer Fülle erzählt der Kulturhisto-
riker Adolf Reinle vom Leben der Zurzacher Schutzpatro-
nin St. Verena und vom Entstehen der vielen Legenden,
die mit der Zeit die Gestalt der Heiligen umwoben und
alle ihre Hilfsbereitschaft, ihre Menschenliebe und ihre er-
folgreiche Fürbitte in schweren Nöten zum Mittelpunkt
haben. Weiterhin weiß er fesselnd zu berichten von Zur-
zachs Kunstdenkmälern, vorab über das Verena-Münster
und seine Baugeschichte. — Das weltliche Leben Zurzachs
im Mittelalter, d. h. das bunte, geschäftige Treiben an den
großen Messen und deren wirtschaftliche Bedeutung für
jene Zeit schildert Walter Fischer. Eingehendes, liebevolles
Studium alter Urkunden und Chroniken kristallisiert sichs in
einem anschaulichen und launigen Bericht von der Fahrt
eines Freiburger Zunftmeisters und seines Sohnes an die
Verenamesse des Jahrs 1581. Als heimlicher Dritter wan-
delt der Leser hinter den beiden her und vernimmt manch
klugen, erklärenden Spruch. Ein kurzes Schlußwort gilt
der Gegenwart und weist auf die noch zahlreich Vorhände-
nen architektonischen Schätze des idyllisch am Rhein ae-
legenen Städtchens hin.
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